GEMA

Ab 1. Januar 2017 giltig!

Gesamtvertrag
1510421400

Zwischen

der GEMA, Gesellschaft flir musikalische Auffiihrungs- und mechanische Vervielfaltigungsrechte,
Sitz Berlin,

vertreten durch ihren Vorstand, Dr. Harald Heker (Vorstandsvorsitzender),

Lorenzo Colombini und Georg Oeller

Bayreuther StraRRe 37,10787 Berlin,

Rosenheimer StrafSe 11, 81667 Minchen,

- im nachstehenden Text kurz ,,GEMA® genannt -

und

dem Landesmusikverband Rheinland-Pfalz e.V.,
vertreten durch dessen Prasident, Glinther Schartz,
Im Handwerkerhof 1, 54338 Schweich-Issel,

- im nachstehenden Text kurz ,Verband“ genannt -

wird folgender Gesamtvertrag geschlossen:


Hermann Josef
Schreibmaschine
Ab 1. Januar 2017 gültig!


Vertragshilfe
Der Verband gewahrt der GEMA Vertragshilfe. Die Vertragshilfe besteht darin,

(1) dass der Verband die GEMA bei der Erfiillung der Aufgaben der GEMA durch
geeignete Aufklarungsarbeit weitestgehend unterstiitzt. Hierzu gehort insbesondere,
dass die Veranstalter dazu angehalten werden, ihre Veranstaltungen rechtzeitig bei
der GEMA anzumelden, die Vergutungen bei Falligkeit zu zahlen und ihrer
gesetzlichen Verpflichtung zur Einreichung von Musikfolgen nachzukommen;

(2) dass sich der Verband verpflichtet, der GEMA die Namen und Adressen seiner
Mitglieder zu nennen und diese Informationen fortlaufend aktualisiert zur Verfligung
zu stellen. Sobald die GEMA ein Portal fiir die Meldung der Berechtigten einrichtet,
wird der Verband die Daten Uber dieses Portal online melden und aktuell halten. Die
Nutzung der nach diesem Absatz libermittelten Daten ist nur fiir die Zwecke dieses
Vertrages gestattet.

(3) Mitglieder des Verbandes, die die Hohe der gesamtvertraglich vereinbarten Tarife
bestreiten, so dass Verfahren bei der Schiedsstelle beim Deutschen Patent- und
Markenamt oder bei den ordentlichen Gerichten eingeleitet werden, haben keinen
Anspruch auf die Einraumung des Gesamtvertragsnachlasses.

Vergiitungssatze

(1) Die GEMA erklart sich bereit, den Mitgliedern der dem Verband angeschlossenen
Organisationen (,Mitglieder” oder ,Mitglieder der Mitgliedsverbdnde®) fiir ihre
Musikdarbietungen, soweit sie im eigenen Namen und auf eigene Rechnung erfolgen
und die Einwilligung vorher ordnungsgemal nach den Bestimmungen dieses
Gesamtvertrages erworben wird, die jeweils gliltigen Vergltungssatze unter Abzug
eines Gesamtvertragsnachlasses von 20 % einzuraumen.

(2) Die Vergutungssatze sind Nettobetrage, zu denen die Umsatzsteuer in der jeweils
gesetzlich festgelegten Hohe (z.Zt. 7 %) hinzuzurechnen ist.

(3) Mitgliedern wird der Gesamtvertragsnachlass nach Meldung der Mitgliedschaft durch
die Organisation ab dem Zeitpunkt der nachsten Falligkeit des Einzelvertrages
zwischen Mitglied und Bezirksdirektion eingeraumt.

Der Gesamtvertragsnachlass entfallt ab dem Zeitpunkt des Austritts des Mitglieds aus
dem Verband.

Programme / Musikfolgen

Veranstalter von Live-Musik sind gesetzlich verpflichtet, nach der Veranstaltung eine
Aufstellung liber die bei der Veranstaltung dargebotenen Werke (Musikfolge) zu libersenden.
Kommt der Veranstalter dieser Pflicht nicht innerhalb von 6 Wochen nach der Veranstaltung
nach, werden zusatzlich 10 % der tariflichen Vergltung unter Berticksichtigung tariflicher
Zu- und Abschlage in Rechnung gestellt. Etwaige Gesamtvertragsnachlasse werden dabei von
der Berechnungsbasis ausgenommen und nicht berticksichtigt. Der Anspruch der GEMA auf
Einreichung der Musikfolge bleibt hiervon unberuhrt.

Meldepflicht / Unerlaubte Musikdarbietungen

(1) Dieser Gesamtvertrag entbindet den Veranstalter von 6ffentlichen Wiedergaben
urheberrechtlich geschutzter Werke nicht von der gesetzlichen Verpflichtung, vor der



Veranstaltung die Einwilligung der Verwertungsgesellschaft einzuholen.

(2) Erfolgen Musikdarbietungen ohne die erforderliche vorherige Einwilligung, werden bei
der Berechnung keine Gesamtvertragsnachlasse eingeraumt. Das Recht der GEMA zur
Berechnung von Schadensersatz (doppelte Normalvergiitung) bleibt unberiihrt.

5. Meinungsverschiedenheiten

Im Falle von Meinungsverschiedenheiten mit Mitgliedern kann die GEMA den Verband

benachrichtigen, damit dieser sich mit dem Mitglied in Verbindung setzen kann. Der Verband

soll auf eine gutliche Einigung hinwirken. Ansonsten hat jede Partei das Recht, die

Schiedsstelle anzurufen oder den ordentlichen Rechtsweg zu beschreiten.

6. Weitere Verwertungsgesellschaften

Sofern die GEMA fiir weitere Verwertungsgesellschaften, von denen sie ein Inkassomandat

erhalt oder erhalten hat, Vergiitungen geltend macht, werden deren jeweils veroffentlichten

Tarife der Berechnung zugrunde gelegt.

7. Vertragsdauer

Der Vertrag wird fir die Zeit vom 01.01.2017 bis 31.12.2017 geschlossen.

8. Allgemeine Bestimmungen
(1) Miindliche Nebenabreden sind nicht getroffen.

(2) Anderungen, Erganzungen oder die Aufhebung dieses Vertrages bedurfen fiir ihre
Rechtswirksamkeit der Schriftform.

(3) Sollten Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder
nicht durchfihrbar sein oder ihre Rechtswirksamkeit oder Durchfuhrbarkeit spater

verlieren, so soll hierdurch die Gultigkeit der Ubrigen Bestimmungen des Vertrages
nicht berlihrt werden.

Miinchen, Schweich-Issel,

Georg Oeller



